
Gartendusche zur Abkühlung  

Fußball - Auch bei seiner 20. Auflage war das 
Kuppinger Jugendturnier eine Veranstaltung mit 
allem Drum und Dran. So konnten sich die 
Erwachsenen einmal mehr auch bei einem Neun-
Meter-Cup aktiv einbringen.  

Insgesamt 73 Mannschaften, darunter wieder Gäste aus 
Bayern, Rheinland-Pfalz und Österreich konnte die 
Jugendabteilung des TSV um Leiter Jan Haarer am 
Wochenende begrüßen. An drei Tagen waren rund 350 
Helfer im Einsatz, um die Versorgung von rund 270 
Übernachtungsgästen auf der Kuppinger Sportanlage 
zu gewährleisten. Haarer: "Viele Mannschaften nutzen 
einen Turnierbesuch bei uns als Rundenabschluss." 
Gerne hätte der TSV Kuppingen wie in den Vorjahren 
noch mehr Teams in den einzelnen Altersklassen von 
der F- bis zur C-Jugend begrüßt, doch nachdem die 
Punktspielrunde im Bezirk Böblingen/Calw recht spät zu 
Ende ging, blieb für die Veranstaltung von Turnieren nur 
ein Zeitfenster von rund vier Wochen. So kam es laut 
Jan Haarer zu gleich sieben Turnierangeboten an einem 
Wochenende alleine im Kreis Böblingen. Dennoch 
kamen starke Felder zusammen. So hatte der starke C-
Jugendjahrgang 1995/96 des TSV alle Mühe, vor dem 
SV Oberiflingen und dem VfL Herrenberg den 
Turniersieg zu holen. Überraschend brachte Kuppingen 
bei der D-Jugend beide Teams bis ins Halbfinale, am 
Ende gewann SV Oberiflingen vor der TSV-Ersten. 

Die weiteren Siegerteams stellten der VfL Herrenberg 
(E-Jugend), Spvgg. Aidlingen (F1-Jugend), FV Löchgau 
(F2) und VfL Ostelsheim (F3). Den Neunmeter-Cup bei 
den Herren gewann der Förderverein Fußball, bei den 
gemischten Teams mit mindestens drei Frauen lag das 
Mon-Cherie-Team vorne. Um die Kinder bei der Hitze 
zu schützen, stellte der Turnierveranstalter eine 
Gartendusche zur Abkühlung auf. Eine Schrecksekunde 
gab es allerdings für die E-Jugend des SV 
Deckenpfronn, als ein Spieler so unglücklich auf den 
Arm fiel, dass er mit dem Notarztwagen abtransportiert 
werden musste. Turnierleiter Jan Haarer: "Wir hoffen, 
dass es dem Spieler bald wieder besser geht." 

 


